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Im Rahmen des Auslaufens bzw. der Integ-
ration neuer Modellreihen beauftragte die 

AUDI AG GAW technologies mit dem Umbau der 
Fördertechnikanlagen bei der Produktion des 
Audi RS 6 im Werk Neckarsulm, ca. 6 Kilometer 
nördlich von Heilbronn. Der Audi RS 6 ist das 
derzeit leistungsstärkste Audi-Modell, die ers-
te Generation kam bereits 2002 auf den Markt. 
Den Audi RS 6 gibt es als viertürige Stufenheck-
Limousine und als Kombi.

Die bestehende Fördertechnik transportiert 
vornehmlich die Anbauteile − Türen und Klap-
pen − der neuen Fahrzeugmodelle von den 
Fertigungsanlagen zum Gelierofen und stellt 
anschließend die Türen zum Einbau am au-
tomatischen Türenanbau (ATA) bereit. Zu-
künftig erfolgt auch der Türenanbau für eine 
Reihe von Fahrzeugmodellen an der ATA. Die 
Integration der neuen Modellreihen erfordert 
Erweiterungen und Anpassungen der Förder-

technik, Logistik und Anlagensteuerung. Die 
Projektumsetzung wird produktionsbedingt in 
einem sehr eng gesetzten Zeitfenster bis zur 
2. Kalenderwoche 2012 erfolgen.

Bereits zum wiederholten Male setzt AUDI im 
Fördertechnikbereich auf das Know how des 
Grazer Anlagenbauspezialisten. GAW ist stolz, 
diese langjährige Partnerschaft mit Audi fort-
zusetzen und zu stärken.

GAW- Fördertechnik-
Know how für  
AUDI Neckarsulm

GAW wird mit dem Umbau der 
Förderanlagen für den neuen AUDI 
RS6 beauftragt.
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PROjECTS

OSMO liefert  
Laboranlage an 
TU Wien

Mittels MemCell-Anlage können 
Membrantests mit nur minimalem 
Aufwand durchgeführt werden. 

Die relativ frühe Verknüpfung von Theorie 
und Praxis ist gerade in technischen Aus-

bildungsstätten sehr wichtig. Es sollte daher 
gewährleistet sein, dass Auszubildende bereits 
zu Beginn Kontakt mit jenen Technologien ha-
ben, mit denen sie im Arbeitsleben konfrontiert 
werden.

Bereits zum wiederholten Mal vertraut die TU 
Wien auf die Kompetenz des erfolgreichen An-
lagenbauer OSMO und vergab einen Auftrag 
über die Lieferung einer MemCell-Anlage. Die-
ser Auftrag fügt sich in eine Reihe von Liefe-
rungen an diverse Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen ein. Somit können zukünftige 
Anwender schon früh mit den OSMO-Anlagen in 
Kontakt kommen und die noch (relativ) junge 
Membrantechnik weiter verbreiten. Die Mem-
Cell, siehe auch imteam Ausgabe 1/2009, ist 
bekanntlich eine Testanlage für Flachmemb-
rane, bei der spezifische Parameter zur Auf-
bereitung von wässrigen Lösungen mittels Ul-
trafiltration, Nanofiltration und Umkehrosmose 
ermittelt werden. Im speziellen Fall ist diese 
Anlage auf Medien mit höheren Temperaturen 
ausgelegt, so dass eventuell auch Versuche mit 
der Rückgewinnung von Lignin gefahren werden 
könnten – ein Forschungsgebiet, das auch für 
OSMO sehr interessant ist. 
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